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Rückblicke
Eine Migration ist nicht zwangsläufi g 
ein Riss in der Biografi e und die Neu-
verortung ermöglicht eine unverhoh-
lene kosmopolitische Betrachtung von 
Realitäten der alten Heimat. Der Blick 
zurück aus der zeitlichen Entfernung 
vermag es auf eine genaue und unpa-
thetische Weise die Ideologien der Ver-
gangenheit vorzuführen. Kuratiert von 
Lena Prents. Beteiligte Künstler: Marina 
Naprushkina (BY/D), Video; Ivan Baz-
ak (UA/D), Video; Margret Hoppe (D), 
Fotografi en; Via Lewandowski (D),
Installation; Aleksander Komarov (BY/D), Fotografi en; Wojtek 
Doroszuk (PL), Video. Ort: Polnisches Institut

AUSSTELLUNGAUSSTELLUNGAUSSTELLUNGAUSSTELLUNGbis 10.09.2010

kinoPOLSKA im Arsenal
Krzyżacy / Kreuzritter
PL 1960; R/B: Aleksander Ford; 166 min; OF. dt. eingespr.

Das Werk Die Kreuzritter ist ein histori-
sches Gemälde schlechthin. Bildgewal-
tig und historisch exakt stellt Aleksan-
der Ford Spannungen zwischen dem 
Deutschen Orden und der polnischen 
Landbevölkerung zu Beginn des 15. Jh. 
dar, die schließlich zu der Schlacht von 
Grunwald, in Deutschland auch als 
Tannenberg bekannt, führen.
Ort: Arsenal, Potsdamer Str. 2, 10785 Berlin, www.arsenal-berlin.de

FILMFILMFILMFILM09.09.2010, Donnerstag, 19:45 Uhr

kinoPOLSKA im Arsenal
Młodość Chopina / Chopins Jugend
PL 1952; R/B: Aleksander Ford; 121 min; OF. dt. eingespr.

Aleksander Ford legte den Schwerpunkt 
auf das innere Leben des Genies, wo-
durch er die Quelle seiner künstlerischen 
Kraft zu ergründen versuchte. Der Film 
zeigt die Jahre 1825-1830 aus dem Le-
ben von Fryderyk Chopin. Musik von 
Chopin, Bach, Mozart und Paganini wird 
von weltberühmten Musikern interpre-
tiert und bewirkt, dass der Film nicht nur zu einem Vergnügen 
für die Augen, sondern auch zu einem Genuss für die Ohren wird.
Ort: Arsenal, Potsdamer Str. 2, 10785 Berlin, www.arsenal-berlin.de

FILMFILMFILMFILM14.09.2010, Dienstag, 19:30 Uhr

im Rahmen des Monats der Fotografi e 2010
Zuza Krajewska & Bartek Wieczorek
Was kann ich für Sie tun?
Zuzanna Krajewska und Bartek Wieczo-
rek bewegen sich in ihrer Kreativität 
bewusst in Grenzbereichen, entziehen 
sich sämtlichen Defi nitionen und füh-
ren den verunsicherten Betrachter da-
rüber in die Irre, womit er es zu tun zu 
haben glaubt. Sie haben ihre ambiva-
lente Haltung zur Fotografi e bereits in 
ihrer Kultserie Urazy (Wunden, 2005-
2006) offenbart, wo sie Körper mit Ver-
stümmelungen, Unfallspuren und Ope-
rationswunden zeigen. Mit dem Zyklus 
I just want to see the boy happy (2006-
2008) gelang es ihnen eine neue Kate-
gorie von Schönheit innerhalb der Gat-
tung des klassischen männlichen Aktes 
zu etablieren. In den für die Ausstel-
lung in Berlin angefertigten Arbeiten 
fokussieren die Künstler ihre Aufmerksamkeit auf das Model. 
Das Gesamtprojekt wird von der zweideutigen Frage des New 
Yorker Models Bryce Draper eingerahmt (What do You want Me 
to do?), die als Inspiration zu diesem Fotografi e- und Filmzy-
klus diente. Die Arbeiten beziehen zwar Motive aus der Mode-
welt, versuchen aber deren Grenzen zu überschreiten - eine von 
Träumen, Hoffnungen und erotischen Phantasien inspirierte 
Zusammenstellung von Filmen und Fotografi en, surrealistische 
Visionen und alles andere, was die Grenzen einer gewöhnlichen 
Fotosession überschreitet. Kurator: Adam Mazur
Ausstellungsdauer: bis 30.11.2010. Ort: Polnisches Institut

AUSSTELLUNGAUSSTELLUNGAUSSTELLUNGAUSSTELLUNG15.09.2010, Mittwoch, 19:00 Uhr

fi lmPOLSKA reloaded
Jestem twój / Ich bin Dein
PL 2009; R: Mariusz Grzegorzek; 105 min, OmeU

Marta, eine dreißigjährige Ärztin, und 
ihr Ehemann Jacek leben ein komfor-
tables, jedoch liebloses Leben in einem 
luxuriösen Haus. Eines Tages taucht ein 
neuer Hausmeister auf, der sich als dä-
monischer Prolet entpuppt. Er bedrängt 
Marta so sehr, dass es zum Geschlechts-
akt kommt. Marta wird schwanger und 
lässt ihren Ehemann im Unklaren, bis 
die Mutter des Hausmeisters auftaucht 
und einen Anspruch auf die unerwartete Enkelin stellt.
Ort: Hackesche Höfe Kino, Rosenthaler Straße 40/41, 10178 Berlin,
www.hoefekino.de

FILMFILMFILMFILM20.09.2010, Montag, 20:00 Uhr

fi lmPOLSKA reloaded
Afonia i pszczoły / Afonia und die Bienen
PL 2009; R/B: Jan Jakub Kolski; 109 min; OmeU

Afonia hat zwei Leidenschaften: Filmen und 
Bienen züchten. Den Rest ihres stillen Lebens 
opfert sie dem ans Bett gefesselten Mann. 
Eines Tages taucht ein russischer Soldat auf. 
Und plötzlich entdeckt Afonia eine dritte 
und neue Leidenschaft in ihrem Leben.
Ort: Hackesche Höfe Kino, Rosenthaler Stra-
ße 40/41, 10178 Berlin, www.hoefekino.de

FILMFILMFILMFILM18.10.2010, Montag, 20:00 Uhr

Chopin-Jahr 2010
POP-Ikonen der Romantik. George Sand als Vor-
kämpferin der Frauenemazipation 
Podiumsdiskussion mit: Prof. Magdalena Środa 
(Ethikerin, Philosophin, Publizistin, Feministin), 
Prof. Michèle Riot-Sarcey (Universität Paris) und 
Prof. Gesine Schwan (Politikwissenschaftlerin). 
Moderation: Barbara Westel
Dass Chopin ein „Elvis der Romatik” war, ist unbestritten. War 
man darüber hinaus mit George Sand liiert, der grand dame der 
Epoche, so war man umso mehr permanentes Thema von Stadt-
gesprächen. Chopins 200. Geburtstag gibt Anlass, sich auch mit 
den Biographien der beiden zu befassen. Seine Beziehung zu 
George Sand, einer mutigen, kontroversen und emanzipierten 
Schriftstellerin, soll den Ausgangspunkt für eine Podiumsdiskus-
sion über die Rolle der Frauen in der Politik, Kultur, Wissenschaft, 
Wirtschaft und Kunst bilden. George Sand war ihrer Epoche weit 
voraus. Sind es auch die Frauen von Heute?
Ort: Institut Français de Berlin, Kurfürstendamm 211, 10719 Berlin

CHOPIN-JAHRCHOPIN-JAHRCHOPIN-JAHRCHOPIN-JAHR19.10.2010, Dienstag, 19:00 Uhr

Chopin-Jahr 2010 / Schumann und Chopin - Romantik/Elektronik
Aus alten Märchen - aus alten Präludien - Elettro Voce
Agata Zubel (Vocal) & Cezary Duchnowski 
(Klavier/Computer) mit einem Gastauftritt von 
Bartłomiej Wąsik (Klavier). Wenn von Chopin 
die Rede ist, haben Sänger meist wenig zu mel-
den. Es sei denn, sie verstehen ihre Stimme auch 
als eigenständiges Instrument. Agata Zubels 
Stimme begibt sich in Regionen, von denen man 
annimmt, dass ein menschlicher Körper sie gar 
nicht hervorbringen kann. Ebensowenig ist Cezary Duchnowski 
ein reiner Pianist. Seine Kreationen entspringen auch dem Com-
puter und fügen dem Tasteninstrument neue Nuancen hinzu. 
Gemeinsam wollen sie Chopin nicht neu erfi nden, sondern ihn 
verstehen und vermitteln, was er in ihnen auslöst.
Ort: In der Treppenhalle des Neuen Museums, Bodestr 1, 10178 Berlin

CHOPIN-JAHRCHOPIN-JAHRCHOPIN-JAHRCHOPIN-JAHR20.10.2010, Mittwoch, 20:00 Uhr

Chopin-Jahr 2010
Leszek Możdżer
Impressionen zu Chopin und eigene Kompositionen
Leszek Możdżer ist einer der herausragendsten 
polnischen Jazzmusiker, ein Pianist von Welt-
format, ein mutiger Forscher, ein ausgefallener 
Künstler, der eine eigene musikalische Sprache 
spricht. Am 23. März 1971 in Gdańsk geboren, 
nahm er seit dem 5. Lebensjahr Klavierunterricht 
und absolvierte alle Stufen der musikalischen 
Ausbildung bis zum Diplom der Musikakademie 
in Gdańsk im Jahre 1996. Sein Interesse für Jazz wurde bereits 
vor dem Abitur geweckt. Die ersten Erfahrungen sammelte er 
in der Band des Klarinettisten Emil Kowalski und seine erste Pro-
be mit der Band Miłość (Liebe) fand an seinem 20. Geburtstag 
statt. Am Anfang seiner künstlerischen Tätigkeit war er u.a. Mit-
glied des Quartetts von Zbigniew Namysłowski.
Ort: Quasimodo, Kantstr. 12a, 10623 Berlin, www.quasimodo.de

CHOPIN-JAHRCHOPIN-JAHRCHOPIN-JAHRCHOPIN-JAHR08.11.2010, Montag, 22:00 Uhr

Diskussionsforum
Illusion der Nähe? Ausblicke auf die europäische 
Nachbarschaft von Morgen
Über Nachbarschaft zwischen Nationen, das Zusammenleben 
an Grenzen und Aspekte neuer Nachbarschaften in unserer ge-
meinsamen Lebenswelt. Die Rhetorik vom „guten Nachbarn“ 
versucht seit jeher, die Verhältnisse zu beschönigen: doch der 
Nachbar ist und bleibt in vielen Fällen Quelle des Missvergnü-
gens. Eine weitere Dimension von Nachbarschaft hat schließlich 
das Internet erschlossen, indem es Nähe und Intimität im Mo-
dus räumlicher Ferne zulässt. Was also ist ein Nachbar? Wer ist 
mein Nachbar? Und in welches Verhältnis müsste ich mich zu 
ihm setzen, damit wir unser Verhältnis „gut“ nennen könnten? 
Das heißt also auch: was für ein Nachbar bin ich selbst? 
Diese und viele weitere Fragen werden im Laufe des Forums zur 
Sprache kommen. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf 
den beiden wohl wichtigsten deutschen Nachbarschaftsverhält-
nissen, denen zu Frankreich und Polen. Philosophen und Histo-
riker, Ethnologen, Künstler und Schriftsteller werden miteinan-
der über den Geist und die Geister der Nachbarschaft – gestern, 
heute und morgen – sprechen. 
Ein Forum des Goethe Instituts in Partnerschaft mit dem Polni-
schen Institut Berlin und dem Deutsch-Französischen Institut. 
Ausführliches Programm und Anmeldung unter: 
www.goethe.de/nachbar
Ort: Flughafen Tempelhof, Platz der Luftbrücke, 12101 Berlin, 
Eintritt frei

FORUMFORUMFORUMFORUM27.-29.10.2010
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